
schaffen, in der niemand mehr den Glau-
ben an ein anderes funktionsfähiges Wirt-
schaftssystem besitzt, dann muss er aus
diesem Grund nicht nur jeden Gedanken
an eine erlösende Zukunft unterdrücken,
sondern auch jede radikale technologische
Zukunft, die diese Erlösung hervorrufen
könnte. Hier tut sich ein gewisser Wider-
spruch auf. Es kann dem Neoliberalismus
nicht darum gehen, uns von einem Ende
des technischen Wandels zu überzeugen –
denn das würde bedeuten, dass der Kapi-
talismus in Wirklichkeit gar nicht fort-
schrittlich ist. Vielmehr sollen wir über-
zeugt werden, dass der technische Fort-
schritt tatsächlich weitergeht, dass wir
wirklich in einer Welt voller Wunder leben.
Zugleich aber dürfen diese Wunder nur
die Form bescheidener Verbesserungen an-
nehmen (das neueste iPhone!), sollten stets
Gerüchte über bevorstehende Erfindungen
kursieren („Ich habe gehört, bald soll es
fliegende Autos geben“), muss noch ge-
schickter mit Informationen und Bildern
gespielt und müssen noch komplexere
Plattformen für das Ausfüllen von Formu-
laren entwickelt werden. Die Welt zu über-
zeugen, dass der neoliberale Kapitalismus
den Fortschritt vorantreibt und anführt,
während er ihn in Wirklichkeit zu bremsen
versucht, ist problematisch. 

Mit ziemlicher Sicherheit können wir
davon ausgehen, dass sich Erfindungen
und echte Innovation nicht im Rahmen
des Konzernkapitalismus vollziehen wer-
den – und wahrscheinlich überhaupt nicht
unter irgendeiner Form von Kapitalismus.
Wenn wir tatsächlich Kuppeln auf dem
Mars bauen oder uns Mittel und Möglich-
keiten verschaffen wollen, um herauszu-
finden, ob es im All fremde Zivilisationen
gibt, mit denen wir Kontakt aufnehmen
können, dann müssen wir ein anderes öko-
nomisches System entwerfen. Vielleicht
können wir nur dorthin gelangen, wenn
wir bestehende bürokratische Strukturen
aufbrechen. Und wenn wir tatsächlich
 Roboter entwickeln wollen, die unsere
 Wäsche waschen oder die Küche sauber
machen, müssen wir sicherstellen, dass die-
ses neue, den Kapitalismus ablösende Sys-
tem auf einer gerechteren Verteilung von
Wohlstand und Macht beruht – ein System,
in dem es keine Superreichen mehr gibt
und auch keine Armen, die bereit sind, de-
ren Hausarbeit zu erledigen. Erst dann
wird die Technologie in den Dienst der Be-
dürfnisse der Menschen gestellt. Das ist
auch der wichtigste Grund, warum wir uns
aus dem tödlichen Griff der Hedgefonds-
Manager und der Konzernchefs befreien
müssen – um unsere Phantasien aus den
Schablonen zu lösen, in die diese Männer
sie gezwängt haben, und unsere Imagina-
tion abermals zu einer materiellen Kraft
in der menschlichen Geschichte werden
zu lassen. 
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